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Shorley ist die Mischung von
60% Schweizer Apfelsaft mit
40% natürlichem Mineral-
wasser. Der Gehalt an Frucht-
zucker und Fruchtsäuren des
Apfels, und Mineralstoffe der 
Mineralquelle
Passugg,machen Shorley zum
erfrischenden Durstlöscher. 
Shorley – das natürlichste Getränk!

www.moehl.ch
Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon, Tel. 071 447 40 74

Shorley –
für natürlich
frische Energie

Engagierter Einsatz für Frauen
Wenn Frauen ein Anliegen ha-
ben, Informationen brauchen,
eine unentgeltliche Rechtsbera-
tung wünschen oder eine inte-
ressante Veranstaltung besu-
chen wollen – die Infra ist für
sie eine wichtige Anlaufstelle.

In ihrer Jahresversammlung am 9.
April zog die Frauenorganisation eine
beeindruckende Bilanz über ein Jahr
engagierter Arbeit von Frauen für
Frauen. Im statutarischen Teil wurde
der bewährte Vorstand bestätigt.

Beratung hoch im Kurs
Auch im Vorjahr verzeichnete die In-
fra wieder einen neuen Rekord in der
Beratung – alleine bei den unentgelt-
lichen Rechtsauskünften erhielten
knapp 130 Frau Rat durch erfahrene
Rechtsanwältinnen. Ob Eherecht,
Auskünfte zum Thema Scheidung,
Erbrecht, Konkubinat usw. – der Infra
ist es wichtig, Frauen nicht nur in Not-
situationen beizustehen, sondern
auch präventiv zu informieren. Zahl-
reiche Interessierte nutzen daher die
Infra-Website und die Broschüren zu
den Themen Eherecht, Scheidungs-
recht, Konkubinat, Frau und Finanzen
und Wiedereinstieg, um sich schlau zu
machen. Rund ein Viertel der Ratsu-
chenden sind fremdsprachige Frauen,
bei Bedarf erfolgen die Beratungen
mit Übersetzungen.

Projekt Familien-Managerinnen
Das von der Regierung ausgezeichne-
te Projekt «Familien-ManagerInnen –
Unterwegs zur Anerkennung» wurde
2007 von der Infra sehr erfolgreich
umgesetzt – dabei kam es zu einer ge-

lungenen Kooperation mit dem Amt
für Berufsbildung und der Berufsbe-
ratung. Mit einer vielseitigen Auftakt-
Tagung im März startete das Pro-
gramm. Es hat zum Ziel, die Kompe-
tenzen aus der Familienarbeit aufzu-
werten und in der Gesellschaft zur
Anerkennung zu bringen. Damit soll
es Frauen und Männern besser gelin-
gen, die Brücken zwischen Familien-
arbeit und Erwerbswelt zu schlagen.
Nach Workshops zur Laufbahnpla-
nung und Standortbestimmung im
März startete die Infra im Herbst mit
einem Lehrgang «Familienfrau – ich
kann mehr, als ich weiss». Der Kurs
wurde aufgrund der grossen Nachfra-
ge doppelt geführt.

Projekt Stalking
Die Infra und das Frauenhaus lancier-
ten Anfang 07 gemeinsam das Projekt
«Stalking». Es zielte darauf ab, Stal-
king als Form der Beziehungsgewalt
bewusst zu machen, die Gefährlich-
keit aufzuzeigen und einen besseren
gesetzlichen Schutz zu fordern. Die
Politik nahm das Anliegen sehr posi-
tiv auf; bereits Mitte 2007 wurden
Anti-Stalking-Gesetze verabschiedet.
Neben einer intensiven Pressekampa-
gne organisierten Infra und Frauen-
haus im September einen hochkarätig
besetzten Info-Abend.Alleine die In-
fra begleitete 2007 weit mehr als ein
Dutzend Betroffene – in allen Fällen
handelte es sich um Übergriffe von
Expartnern.

Fraueninteressen einbringen
Die Infra hat 2007 eine grosse Band-
breite von Themen bearbeitet. Sie
machte Vorschläge zur Unterhaltsfest-
legung bei ausserehelicher Geburt,

Von Frauen für Frauen
• Weitere Infos: www.infra.li
• Anmeldungen für Rechtsberatun-
gen: Tel. +423 232 08 80 (Mo–Do
8.30–11.30 Uhr, Do 14–16 Uhr).

Das Infra-Team  berichtete an der Mitgliederversammlung über seine umfassende Arbeit im Jahr 2007: Gabi Jansen, 
Geschäftsführerin; Anita Frick-Feger, Edith Bühler-Sele, Helene Frick-Sele und Petra Kretschmar, Vorstandsfrauen; 
Brigitte Rhiner, Administration, und Julia Frick, Vorstandsfrau (v. l.). Bild pd

engagierte sich als Projektpartnerin
bei der Kampagne «Gleichstellung
lohnt sich», arbeitete im Frauennetz
Liechtenstein mit und wirkte im län-
derübergreifenden Projekt «Frauen
50+» im Fachbeirat mit.

Besonders aufmerksam verfolgt die
Infra die Debatte um die Gestaltung
des Sorgerechtes nach Trennung und
Scheidung. Es ist der Auftrag der In-
fra, für die Rechte der Eltern, welche
den Löwenanteil der Betreuungsauf-
gabe leisten, einzustehen. Nach wie

vor wird von den Müttern der Haupt-
anteil der Familienarbeit geleistet und
dies muss sich auch in der Gestaltung
des Familienrechts widerspiegeln.

Bewährter Vorstand bestätigt
Die Mitgliederversammlung bestärk-
te das Infra-Team, den eingeschlage-
nen Weg beharrlich und zielstrebig
weiterzuverfolgen. Im statutarischen
Teil bestätigte die Versammlung ein-
stimmig den bestehenden Vorstand:
Edith Bühler-Sele,Triesen; Julia Frick,

Balzers; Anita Frick-Feger, Schaan;
Helene Frick-Sele, Balzers, und Petra
Kretschmar, Mauren. (pd)

Soziale Gerechtigkeit im Bildungswesen
Am Dienstag, 15. April, um 19 Uhr,
findet im kleinen Vaduzer Saal ein
Vortrag von Pädagogikprofessor Hel-
mut Fend zum Thema «Soziale Ge-
rechtigkeit im Bildungswesen» statt.

«Die Gesamtschule schafft unterm
Strich nicht mehr Bildungsgerechtig-
keit als die Schulen des gegliederten
Schulsystems – entgegen ihrem An-
spruch und entgegen den Hoffnungen
vieler Schulreformer.» (Helmut Fend:
«Schwerer Weg nach oben»; «Die
Zeit», 3. Januar 2008) Mit dem Pro-
jekt Schul- und Profil-Entwicklung
auf der Sekundarstufe I (SPES I) wur-
de die grösste Bildungsreform auf der
Sekundarstufe in Liechtenstein einge-
leitet.

Die Fragen und Bedenken zu die-
sem Schulentwicklungsprozess wur-
den bisher nur wenig öffentlich disku-
tiert. Das Komitee Pro Gymnasium
hat mit Professor Helmut Fend einen
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Bahnwärterhaus Schaan – 
erhaltenswertes Bauwerk
Nachstehend veröffentlichen
wir eine Mitteilung des Vor-
stands des Historischen Vereins
für das Fürstentum Liechten-
stein.

Das 1871/72 errichtete Bahnwärter-
haus ist aufgrund seines geschichtli-
chen Dokumentationswertes als Zeit-
zeuge ein erhaltenswertes Bauwerk
nahe beim Schaaner Ortszentrum.
Eingebettet in eine reizvolle Grünflä-
che, die von den Seniorinnen und Se-
nioren des nahe gelegenen Hauses St.
Laurentius häufig und regelmässig
aufgesucht wird, bietet es – nicht nur
diesen – eine vertraute Umgebung in
einer immer schnelllebigeren Zeit.
Das Schaaner Bahnwärterhaus ist das

einzige noch übrig gebliebene Exem-
plar von ursprünglich 70 gleicharti-
gen Wärterhäuschen entlang der k. u.
k. Vorarlbergerbahn und stellt damit
ein wichtiges Dokument der regiona-
len Verkehrsgeschichte dar.

Der Historische Verein für das Fürs-
tentum Liechtenstein, der zu seinen
Aufgaben auch den Schutz unseres
kulturellen Erbes zählt, setzt sich des-
halb im Rahmen seiner Möglichkeiten
für den Erhalt und für eine sinnvolle
Nutzung des Schaaner Bahnwärter-
hauses ein. Der Historische Verein un-
terstützt die von privater Seite lan-
cierte Petition, welche den Schaaner
Gemeinderat zur Rücknahme seiner
Abbruchgenehmigung bewegen soll.
Wir hoffen auf die Rettung dieses
Stücks Heimatgeschichte.

Progressive
Muskelentspannung 
Die progressive Muskelentspannung
nach Jacobson (PMR) ist eine bekann-
te, sehr erfolgreiche Entspannungs-
methode. PMR ist leicht erlernbar
und nachweislich sehr effektiv. Sie be-
ruht auf der abwechselnden An- und
Entspannung bestimmter Muskelpar-
tien. Muskelverspannungen und Ver-
krampfungen werden gelöst, Stress-
symptome gelindert.

Gleichzeitig wird ein neues Körper-
gefühl für Entspannung entwickelt
und im Nervensystem verankert. Der
Kurs über fünf Abende beginnt am 22.
April, um 19 Uhr in Schaan. Kurslei-
tung: Margot Sele, Ernährungsberate-
rin und Entspannungstrainerin, Va-
duz, Tel. +423232 77 70, www.ener-
gy-plus.li. Privatstunden sind eben-
falls möglich. (pd)

international anerkannten Pädagogen
eingeladen. Er wird über Forschungs-
ergebnisse berichten, gemäss denen
das gegliederte Schulsystem nicht
schlechter abschneidet als reformier-

te Bildungssysteme. Alle an der Wei-
terentwicklung des hiesigen Bildungs-
wesens Interessierten sind zur kriti-
schen Auseinandersetzung mit dem
SPES-I-Projekt eingeladen. (pd)

Pilates-Einführungskurs
Figurformendes und rückenstärken-
des Trainingsprogramm. Pilates zielt
mit den Dehn- und Kräftigungs-
übungen darauf ab, die tiefen, stabi-
lisierenden Muskeln zu stärken und
zu formen, die Haltung zu verbes-
sern und ein kräftiges Körperzen-
trum aufzubauen. Die Bewegungen
werden in Verbindung mit der At-
mung sehr bewusst und konzentriert
ausgeführt, sodass das Training Kör-
per und Geist in Einklang bringt.
Der Kurs 315/2 unter der Leitung
von Vera Siegfried beginnt am
Dienstag, 15. April, um 8.45 Uhr im
Haus Stein-Egerta in Schaan.

Mit Voranmeldung.

Käeseminar für Geniesser
Ein Muss für Käseliebhaber. Neben
dem grundsätzlichen Käsewissen er-
fahren die Teilnehmenden Details
zum fachgerechten Schneiden, Prä-
sentieren sowie Lagern von Käse
und lernen viele Besonderheiten
über die verschiedenen Käsesorten.
Erschmecken der Harmonie durch
die gereichten regionalen Käsespe-
zialitäten. Der Kurs 344 unter der
Leitung von Carla Hasler findet am
Donnerstag, 15.April, von 19 bis 22
Uhr im Küefer-Martis-Huus in Rug-
gell statt.

Mit Voranmeldung.

Lustige Vögel in Kleistertechnik
In diesem Kurs entsteht ein ganz
persönlicher Vogel. Als Willkom-
mensfigur vor der Türe oder lustige
Dekoration im Haus, ein originelles
Geschenk für gute Freunde oder
kleiner Glücksbringer im Auto
kommt diese einzigartige Figur auf
jeden Fall zur Geltung. In Gestal-
tung, Form, Farbe und Verzierung
sind den Teilnehmenden keine Gren-
zen gesetzt. Der Kurs 143 unter der
Leitung von Corina Grob beginnt
am Dienstag, 15. April, um 19 Uhr
im GZ-Resch in Schaan. (pd)

Anmeldung/Auskunft: Erwachsenenbildung
Stein-Egerta, Schaan, Tel. +423 232 48 22.

ERWACHSENENBILDUNG

Sei einfach – Jin Shin Jyutsu
Selbsthilfekurs
Jin Shin Jyutsu ist eine mehrere Tau-
send Jahre alte Kunst zur Harmonisie-
rung der Lebensenergie im Körper.
Entstanden aus innerer Weisheit und
von Generation zu Generation münd-
lich überliefert, war die Kunst weitge-
hend in Vergessenheit geraten, als sie
zu Anfang des 20. Jahrhunderts von
Meister Jiro Murai in Japan neu be-
lebt wurde. Im Selbsthilfekurs 3 wird
die Vertiefung der vielfältigen Zusam-
menhänge und Wirkungsweise der
Finger und Zehen im Zentrum stehen.
Es besteht Zeit und Raum für übende
Praxis und das Erfahren des Finger-
und Zehen-Strömens. Vorausgesetzt
wird der Besuch eines Jin-Shin-Jyut-
su-Selbsthilfekurses. Daniela Nieder-
mayr-Mathies ist Jin-Shin-Jyutsu-
Praktikerin und Selbsthilfelehrerin.
Der Kurs findet am 19.April statt und
dauert von 9 bis 17 Uhr.

Anmeldung: Haus Gutenberg, Balzers, Tel.
+423 388 11 33, E-Mail: gutenberg@haus-
gutenberg.li.

HAUS GUTENBERG

Helmut Fend: Kritische Auseinandersetzung mit SPES. Bild pd


